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Die Biologische Beratung GmbH entwickelt insektizidfreie Programme  
zum Schutz vor Schadinsekten. Grundlage sind biologische  
Gegenspieler der vorrats- oder pflanzenschädigenden Insekten.
Die Kenntnis der Biologie und des Verhaltens dieser Nützlinge ist  
Voraussetzung für einen erfolgreichen Einsatz.

Biologische Beratung ist Ihr Ansprechpartner für:

Nützlingszuchten 
Vorratsschutzberatung 

Integrierte Vorratsschutz-Programme 
Fallen 

Niemprodukte 
Bestimmung von Insekten 

Seminare 
Forschung und Entwicklung 

Haben Sie Fragen zu Nützlingen, Schädlingen oder unseren Produkten? 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! Telefon: +49 (0)30 42 800 840
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KLEIDERMOTTENSCHLUPFWESPE
Baryscapus tineivorus

PRODUKTNAME UND  
ARTIKELNUMMER

Bari
555  

PRODUKTGRUPPE
Nutzarthropoden

INHALT
Kleidermottenschlupfwespe
Baryscapus tineivorus  
(Ferrière, 1941)

EINHEITEN
30 Erzwespen in  
Kunststoffröhre

HERKUNFT
Deutschland, einheimisch

HALTBARKEIT
7 Tage bei 4–8 °C
Die Nützlinge sind möglichst 
umgehend am Einsatzort 
freizulassen.

MENGE
Keine Mindestbestellmenge

ZIELSCHÄDLINGE
Befall durch die  
Kleidermotte und  
die Teppichmotte

BIOLOGIE
Die Kleidermottenschlupfwespe, Baryscapus tineivorus, findet dank ihres Geruchsinnes 
versteckt lebende Kleidermottenlarven. Die Larven der Kleidermottenschlupfwespe 
entwickeln sich im Innern von Larven und Puppen der Kleidermotte (Abbildung). Sie hat 
einen Aktionsradius von mindestens 5 m. Der Einsatz bietet insbesondere dort Vorteile, 
wo der Entwicklungsort der Kleidermotte schwer zu lokalisieren ist. In einer Kleidermot-
tenlarve entwickeln sich im Durchschnitt 8 Kleidermottenschlupf wespen.  
Nach dem Schlupf nagt sich die junge Wespe aus der Hülle der Kleidermottenpuppe 
und sucht sofort neue Wirte. Wurde die Kleidermottenpopulation erfolgreich durch 
die Wespe bekämpft, verschwinden auch die Wespen, da ihre Lebensgrundlage mit den 
Kleidermottenlarven entfällt. Die Körperlänge der Weibchen beträgt etwa 2 mm, die der 
Männchen 1,5 mm.

VERWENDUNG
Die erwachsenen Tiere werden aus Kunststoffröhren freigelassen. Eine monatliche Frei-
lassung ist zu empfehlen. Es wird eine Einheit pro 10 m2 empfohlen.
Bitte legen Sie die Ausbringungseinheit in den Raum, die Einheit muss geöffnet werden, 
die Wespen laufen dann selbstständig heraus.

HINWEIS
Während des Einsatzes der Kleidermottenschlupfwespe dürfen keine chemisch- 
synthetischen Insektizide eingesetzt werden. Die gleichzeitige Anwendung von  
Niemöl ist hingegen möglich.

Parasitierte Kleidermotte Weibchen an KäferlarveAusbringungseinheit Ausbringungseinheit

PRODUKTNAME UND 
ARTIKELNUMMER
Getreideplattkäfer- 
Ameisenwespchen 
536

PRODUKTGRUPPE
Nutzarthropoden

INHALT
Getreideplattkäfer- 
Ameisenwespchen  
Cephalonomia tarsalis  
(Ashmead)

EINHEITEN
40 Ameisenwespchen  
in Kunststoffröhre

HERKUNFT:
Deutschland, einheimisch

HALTBARKEIT
7 Tage bei 4–8 °C
Die Nützlinge sind möglichst 
umgehend am Einsatzort 
freizulassen.

MENGE
Keine Mindestbestellmenge

ZIELSCHÄDLINGE
Befall durch folgende 
Käferarten:  
Getreideplatt käfer,  
Erdnussplattkäfer

GETREIDEPLATTKÄFERWESPCHEN
Cephalonomia tarsalis 

BESONDERHEITEN
Die Larven des Getreideplattkäfers, Oryzaephilus surinamensis, leben in geschüttetem 
Getreide außerhalb der Körner. Der Getreideplattkäfer ist neben dem Kornkäfer der wirt-
schaftlich wichtigste vorratsschädliche Käfer an Lagergetreide in Mitteleuropa. Ebenso 
kommt er auch regelmäßig in verarbeitenden Betrieben vor, z. B. an Haferflocken. Das 
einheimische Ameisenwespchen, Cephalonomia tarsalis, jagt und parasitiert die Larven 
des Getreideplattkäfers. Dabei werden die Käferlarven gelähmt und an ihren Außensei-
ten Wespeneier abgelegt. Das Weibchen legt im Mittel etwa 100 Eier. Bei 21 °C benötigt 
ein Ameisenwespchen 26 Tage vom Ei bis zum erwachsenen Tier. Für die Entwicklung 
werden Temperaturen oberhalb 15 °C benötigt.

VERWENDUNG
Die erwachsenen Tiere werden aus Kunststoffröhren freigelassen. Es empfiehlt sich mit 
4-wöchigem Abstand mehrere Freilassungen durchzuführen: Zum einen vier Wochen 
nach der Einlagerung solange die Temperaturen geeignet sind, zum anderen im Frühjahr, 
wenn die Temperaturen wieder 18 °C erreichen. Bei einer prophylaktischen Behandlung 
von eingelagertem Getreide werden ca. 2 Wespen pro 1 t Getreide benötigt. Für eine 
Leerraumbehandlung werden 40 Ameisenwespchen pro 10 m2 empfohlen.

Die Ameisenwespchen sind langlebig, bei 21 °C leben die Weibchen bis zu 85 Tage lang.
Aktiv sind die Nützlinge im Temperaturbereich 15–37 °C, es sollten möglichst für einige 
Stunden am Tag 15 °C erreicht werden (Minimax-Thermometer aufhängen!).
Bitte legen Sie die Ausbringungseinheit in den Raum, die Einheit muss geöffnet werden, 
die Wespen laufen dann selbstständig heraus.



6 7

PRODUKTNAME UND 
ARTIKELNUMMER
Lario+

5

PRODUKTGRUPPE
Nutzarthropoden

INHALT
Lagererzwespe  
Lariophagus distinguendus 
(Förster) und Anisoptero-
malus calandrae (Howard)

EINHEITEN
40 Erzwespen  
in Kunststoffröhre

HERKUNFT
Deutschland, einheimisch

HALTBARKEIT
7 Tage bei 4–8 °C
Die Nützlinge sind möglichst 
umgehend am Einsatzort 
freizulassen.

MENGE
Keine Mindestbestellmenge

ZIELSCHÄDLINGE
Befall durch folgende  
Käferarten: 
Kornkäfer, Maiskäfer und 
Reiskäfer, Tabakkäfer, 
Brotkäfer, Getreideka-
puziner, Bohnenkäfer, 
Kräuterdieb, Kugelkäfer, 
Messingkäfer

BESONDERHEITEN
Die Lagererzwespe, Lariophagus distinguendus, findet dank ihres Geruchsinnes die in 
Vorräten versteckt lebenden Käferlarven außergewöhnlich gut. In Lagergetreide hat 
sie einen Aktionsradius von 4 m im Schüttgut. Die im Innern von Vorräten befindlichen 
Käferlarven und Puppen werden abgetötet. Daher bietet der Einsatz insbesondere dort 
Vorteile, wo die Reinigung schwierig und Kontaktinsektizide entsprechend ungenügend 
wirksam sind.  
Die Larve der Käfer wird paralysiert, indem die Schlupfwespe ihren Legebohrer in das 
Substrat einbohrt und den Wirt ansticht. Anschließend legt sie ein Ei neben die Käfer-
larve. Nach ein bis zwei Tagen schlüpft die Larve der Schlupfwespe und frisst die Käfer-
larve auf. Nach dem Schlupf nagt sich die junge Wespe aus dem Substrat und gelangt ins 
Freie. Ein Wespenweibchen produziert ca. 60 Nachkommen. Wurde die Käferpopulation 
erfolgreich durch die Wespe bekämpft, verschwinden auch die Wespen aus dem Lager, 
da ihre Lebensgrundlage mit den Käferlarven entfällt. Die Körperlänge der Weibchen 
beträgt etwa 3 mm, die der Männchen 2 mm. Anisopteromalus calandrae zählt ebenfalls 
zur der Familie der Erzwespen und hat eine ähnliche Biologie wie die Lagererzwespe, ist 
jedoch auch noch bei höheren Temperaturen einsetzbar. 

VERWENDUNG
Die erwachsenen Tiere werden aus Kunststoffröhren freigelassen. Die Freilassungs-
abstände richten sich vor allem nach den Temperaturen im Objekt, häufig ist eine 
monatliche Freilassung zu empfehlen. Bei einer prophylaktischen Behandlung von 
eingelagertem Getreide werden ca. 2 Wespen pro 1 t Getreide benötigt. Für eine Leer-
raumbehandlung werden 40 Lagererzwespen pro 10 m2 empfohlen.

Die Lagererzwespen leben je nach Temperatur 14–21 Tage. Da die Nützlinge im Tempera-
turbereich 12–39 °C aktiv sind, sollten möglichst einige Stunden am Tag 15 °C erreicht 
werden (Minimax-Thermometer aufhängen!). 
Bitte legen Sie die Ausbringungseinheit in den Raum, die Einheit muss geöffnet werden, 
die Wespen laufen dann selbstständig heraus.

LAGERERZWESPE
Lariophagus distinguendus

Ausbringungseinheit

MEHLMOTTENSCHLUPFWESPE
Habrobracon hebetor

PRODUKTNAME UND 
ARTIKELNUMMER
Mehlmottenschlupf wespen-
Schachtel
2

PRODUKTGRUPPE
Nutzarthropoden

INHALT
Mehlmottenschlupfwespe 
Habrobracon hebetor (Say)

EINHEITEN
30 Brackwespen  
in Pappschachtel

HERKUNFT
Deutschland, einheimisch

HALTBARKEIT
7 Tage bei 4–8 °C
Bei Zimmertemperatur  
schlüpfen die Nützlinge  
kontinuierlich innerhalb  
14 Tagen.

MENGE
Keine Mindestbestellmenge

ZIELSCHÄDLINGE
Befall durch folgende  
Lebensmittelmotten:
Mehlmotte, Dörrobst-
motte, Speichermotte und 
Tropische Speichermotte, 
in besonderen Fällen  
auch kleine und große 
Wachsmotte

BESONDERHEITEN
Die Mehlmottenschlupfwespen, Habrobracon hebetor, legen ihre Eier auf Mottenlarven. 
Dadurch wird die Entwicklung zum Falter verhindert. Eine Bekämpfung von Mottenlarven 
in Schüttgut wie Getreide oder in Mehlrückständen ist möglich. Freilassungen im Winter 
gegen die ruhenden Diapausenlarven werden empfohlen. Die 2–4 mm langen Schlupfwe-
spen sind harmlos für den Menschen.

VERWENDUNG
Die Schachteln werden in die Nähe der gefährdeten trockenen, pflanzlichen Produkte 
gestellt bzw. in den befallenen Räumen ausgebracht. Die Mehlmottenschlupfwespen 
können fliegen, daher müssen sie nicht in unmittelbarer Nähe der vermuteten Entwick-
lungsorte der Motten angebracht werden. Für einen 20 m2 großen Raum benötigt man 
etwa zwei Schachteln, d. h. für 10–15 m2 eine Einheit.

Es empfiehlt sich, mit 4-wöchigen Abstand mehrere Freilassungen durchzuführen.

Aktiv sind die Nützlinge im Temperaturbereich 12–39 °C, wobei möglichst für einige 
Stunden am Tag 15 °C erreicht werden sollten (Minimax-Thermometer aufhängen!).

Die Mehlmottenschlupfwespe ist auch in Kunststoffröhren als erwachsene Tiere  
erhältlich.

Ausbringungseinheit
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PRODUKTNAME UND 
ARTIKELNUMMER

Lagerpirat
888

PRODUKTGRUPPE
Nutzarthropoden

INHALT
Lagerpirat  
Xylocoris flavipes (Reuter)

EINHEITEN
30 Lagerpiraten  
in Plastikröhre

HERKUNFT
Deutschland

MENGE
ab 1 Einheit

HALTBARKEIT
umgehend auszubringen,  
nicht lagerfähig

ZIELGRUPPE
Befall durch Vorratsschäd-
linge und Speckkäfer, ins-
besondere Reismehlkäfer

Ausnahmen: 
Kornkäfer, Reiskäfer,  
Maiskäfer, Getreide-
kapuziner, Kornmotte

BESONDERHEITEN
Der Lagerpirat, Xylocoris flavipes, frisst die Eier, Larven und Puppen zahlreicher Vorrats- 
und Materialschädlinge. Dadurch wird die Entwicklung zum erwachsenen Schädling 
verhindert.  
Ein Lagerpirat erbeutet z. B. maximal 405 Eier, 4 Larven und 8 Puppen des Rotbraunen 
Reismehlkäfers. Diese Nützlinge sind harmlos für den Menschen.

VERWENDUNG
Die Lagerpiraten werden direkt an den Befallsorten auf dem Boden aus den Röhren 
entlassen. Für eine Grundfläche von 15 m2 benötigt man eine Einheit. Für den Einsatz 
ist eine Temperatur von mindestens 20 °C erforderlich, die obere Temperaturgrenze ist 
36 °C bei mindestens 40 % relativer Feuchte.

Die Lagerpiraten sind sofort aktiv. Ihre Lebensdauer beträgt 8 Wochen bei Zimmer-
temperatur (21 °C) und 3 Wochen bei 24–30 °C. Je nach Temperatur sollte daher die 
Ausbringung nach 3–4 Wochen wiederholt werden.
Bitte legen Sie die Ausbringungseinheit in den Raum, die Einheit muss geöffnet werden, 
die Tiere laufen dann selbstständig heraus.

LAGERPIRAT
Xylocoris flavipes

Lagerpirat, tötet Käferlarve ab.

PRODUKTNAME UND 
ARTIKELNUMMER
Trichogrammakarte 506 
oder Profikarte 606

PRODUKTGRUPPE
Nutzarthropoden

INHALT
Zwergwespe  
Trichogramma evanescens

EINHEITEN
3000 oder 4000 Trichogram-
ma evanescens auf  
Pappkarte

HERKUNFT
Deutschland, einheimisch

HALTBARKEIT
7 Tage bei 8–12 °C
Bei Zimmertemperatur  
schlüpfen die Nützlinge  
kontinuierlich über 21 Tage.

ZIELSCHÄDLINGE
Befall durch Lebensmit-
telmotten (u.a. Dörrobst-
motte, Mehlmotte, Spei-
chermotte) in besonderen 
Fällen auch Kleidermotte, 
Wachsmotte

BESONDERHEITEN
Trichogramma evanescens ist nur 0,3 mm klein. Die Zwergwespen legen ihre Eier in Mot-
teneier. Dadurch wird die Entwicklung von kleinen Mottenräupchen verhindert, die sonst 
in verpackte Produkte eindringen. Unbefallene Produkte werden so vor Befall geschützt.
Allerdings ist eine Bekämpfung von Motten in Säcken oder in Schüttgut nicht möglich.  
Die Schlupf wespen sind harmlos für den Menschen und werden auch von der Haut nicht  
wahrgenommen.

VERWENDUNG
Die Karten werden in die Nähe der gefährdeten trockenen, pflanzlichen Produkte 
gestellt oder aufgehängt. Die Karte muss dabei Kontakt zum Regal bzw. Schrank haben. 
Pro Fach in einer Ein bauküche benötigt man eine Karte. Für Schränke oder Regale siehe 
Skizze. Dabei dürfen Schränke mit Gewürzen, Tees und eventuell Tiernahrung nicht 
vergessen werden.

Damit eine Schlupfwespen-Ausbringung erfolgreich ist, müssen im Privathaushalt  
über 9 Wochen Karten ausgelegt werden, d. h. an einem Ausbringungspunkt müssen  
im Abstand von 3 Wochen insgesamt 3 mal Karten ausgebracht werden.

Schlupfwespen können im Temperaturbereich 15–35 °C eingesetzt werden und sind für 
besondere Anwendungen auch als Streuware erhältlich.

SCHLUPFWESPE
Trichogramma evanescens

Die besten Ausbringungsorte für die TrichogrammakarteTrichogrammakarte im Regal

Freilassungsorte der
TRICHOGRAMMAKARTE
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NÜTZLINGE

Schlupfwespe, Trichogramma evanescens – Gegen Lebensmittelmotten: 3.000 Stück für 3 Wochen

Schlupfwespe, Trichogramma evanescens, Profikarte – Gegen Lebensmittelmotten: 4.000 Stück für 4 Wochen

TrichoProtect, 3 mal 4 Karten Schlupfwespe, +2 Lebensmittelmotten-Klebefallen

Mehlmottenschlupfwespe, Habrobracon hebetor – Gegen Lebensmittelmotten-Larven

Kleidermottenschlupfwespe, Baryscapus tineivorus – Gegen Kleider- und Teppichmotten

Lario+ Lagererzwespenmischung – z. B. gegen. Kornkäfer, Brotkäfer, Kugelkäfer

Getreideplattkäferwespchen, Cephalonomia tarsalis

Florfliege, Chrysoperla carnea (für 10 m2 Fläche)

Lagerpirat, Xylocoris flavipes – Gegen Speckkäfer

Raubmilbe, Phytoseiulus persimilis (für 5 m2 Fläche)

Weiße Fliege-Schlupfwespe, Encarsia formosa (5 m2)

Trauermücken-Nematoden, Steinernema feltiae (10 m2)

Dickmaulrüssler-Nematoden, Heterorhabditis (10 m2)

Schmeißfliegenwespe (25 m2)

NIEM

Niemölmischung – Sprühflasche ausreichend für 10 m2

Niemölmischung – Nachfüllpack ausreichend für 70 m2

Niemöl 100 ml

Niemsamen – gemahlen, 125 g

FALLEN UND WEITERE PRODUKTE

Lebensmittelmotten-Klebefallen (2er-Set)

Lebensmittelmotten-Trichterfalle

Pheromonköder (2er-Set)

Kleidermottenfalle

Häuschen- / Schabenfalle (9er-Set)

Schabenfalle / Insektenfalle wasserfest

Käferfalle geschüttetes Getreide

Lagermonitor (inkl. Bestimmung)

Bestimmung

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.

PRODUKTÜBERSICHT

NEMATODEN 
Nematoden werden zur biologischen Bekämpfung von Trauermücken und Dickmaul-
rüsslern eingesetzt, z. B. bei Zimmerpflanzen in Privathaushalten und öffentlichen 
Gebäuden. Die Nematoden werden mit dem Gießwasser ausgebracht. Die Wirkung hält 
bis zu 12 Monate an.

FALLEN 
Wir verkaufen Fallen für Lebensmittelmotten, vorratsschädigende Käfer und Kleider-
motten. Der von uns entwickelte Lagermonitor lockt als Fraßlockstofffalle viele ver-
schiedene Vorratsschädlinge an. Wir bestimmen anschließend die gefangenen Insekten 
und erarbeiten für Sie Bekämpfungsvorschläge.

SEMINARE ZU VORRATS- UND MATERIALSCHUTZ SOWIE HYGIENESCHULUNGEN
Lassen Sie sich und Ihre Mitarbeiter weiterbilden! Termine auf Anfrage.
 
 NEU – Sachkunde Pflanzenschutz

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
Entwickeln oder verkaufen Sie Repellentien oder Pheromone?  
Suchen Sie nach insektendichten Verpackungen?
 
 •  Wir züchten vorratsschädigende Insekten, Kleidermotten und  

Speckkäfer für Biotests zur Produktoptimierung. Die Testinsekten  
werden auch zur Erfolgskontrolle z. B. bei Begasungen eingesetzt.

 •  Wir führen Untersuchungen zu Vorratsschutzfragen und zu neuen  
Verfahren biologischer Bekämpfung durch.

 •  Wir bieten Beratung zur Begasung mit modifizierten Atmosphären  
und CO2 Hochdruckverfahren an.

WEITERE PRODUKTE

Lagermonitor

Nematoden

Trichterfalle

Niemsamen

Siebdeckelfalle



Biologische Beratung GmbH
Storkower Straße 55 . 10409 Berlin
Tel.: +49 (0)30 42 800 -840 . Fax: -841
bip@biologische-beratung.de
www.biologische-beratung.de
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